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Amerika r« intenwtioimler Mmbei» bereit
Eine sensationelle Rede -es amerikanischen UnterstaaMekretürs Weltes

Der Versailler Vortrag schuf die Grundlage -er europäischen Schwierigkeiten!
Washington, 8 . Juli. Uirterstaatssekretär

Welles hielt am Mittwoch vor dem Institute of Public
Affais in Charlottesville im Rahmen einer allsommerlichen
Vortragsreihe der Universität des Staates Virginia einen
Vortrag.

Er gab in seiner Rede eine sehr bedeutsame offene Dar¬
legung der amerikanischen Stellungnahme zur europäischen
politischen Lage, der umso größere Wichtigkeit beizumessen
ist, als seine Ausführungen dem Präsidenten Roosevelt
und Außenminister Hüll Vorgelegen haben dürften.

Die Ausführungen Welles ' gingen aus von den Ergeb¬
nissen der britischen Weltreichskonferenz und namentlich von
den Verhandlungen mit dem belgischen Ministerpräsidenten
van Zoeland in Washington . Welles bezeichnet zunächst
Spanien als das Schlachtfeld , auf dem zwei einander wider-
streitende Weltanschauungensich bekämpfen . Er stellte fest,
es sei nirgendswo ein diplomatisches Geheimnis , daß die
Vertreter dieser widerstreitenden Weltanschauungen wäh¬
rend der ganzen Dauer des spanischen Konfliktes der einen
oder !der anderen Seite in irgend einer Form Beistand ge¬
leistet hätten . Amerika habe sich von Anfang an aus diesem
Konflikt herausgehalten und durch ein Gesetz verhindert,
daß Freiwillige , Kriegsmaterial oder geldliche Unter¬
stützungen an die kriegführenden Parteien in Spanien ge¬
liefert wurden . Leider werde, solange die Mächte, die mit
der einen oder der anderen Seite sympathisierten , sich nicht
streng jeder Einmischung enthielten , die Welt aus Gnade
oder Ungnade dem Zufall ausgeliefert sein, der durch irgend
einen Zwischenfall einen internationalen Krieg herbei¬
führen könne.

Aber , so betonte Welles dann, der spanische Krieg ist nur
ein äußeres Anzeichen der Krankheit, an der die Welt leidet,
ist nicht die Krankheit selbst. Schuld ist der V e r s ail l e r
Vertrag , der die Besiegten zu minderwer¬
tigen Nationen stempelte und ihnen jede
Hoffnung auf eine bessere Zukunft raubte.

Die Ungerechtigkeit und die falsche Begründung der Be¬
stimmungen des Friedensvertrages waren der Hauptgrund
für das Chaos , das dem Weltkrieg folgte und
folgen mußte. Der Völkerbund wurde zu dem Zweck
geschaffen, Unebenheiten auszugleichen und künftige Kriege
zu vermeiden , aber: erstens durften die besiegten Natio¬
nen in den ersten Jahren nicht als gleichberechtigte Partner
im Völkerbund auftreten ; zweitens waren die Vereinigten
Staaten und Sowjetrußland nicht vertreten ; der hauptsäch¬
liche Grund für das Fehlschlagen war aber die
Einfügung des tragischen Versailler Ver-
tragesindenVölkerbundspakt , wodurchsich
der Völkerbund gerade in seiner ersten
formgebenden Periode zu einem Mittel
machte die Ungerechtigkeiten unddie uner¬
träglichen moralischen und materiellen

Lasten , diedieSiegerdenBesiegteuanfer-
legt hatten , für unbestimmte Zeit fortzu»
setzen.

Sodann stellte sich Welles voll und ganz auf die
Seite Deutschlands hinsichtlich - er Zerreißung
desVersaillerDiktates, indem er feierlich erklärte:
„Wir sollten in den Jahren seit dem Versailler Vertrag ge¬
lernt haben, daß ein dauernder Friede nicht auf Rachegefüh-
len aufgebaut werden kann, - aß Millionen von Menschen
nicht gezwungen werde» können , einer hoffnungslosen Zu¬
kunft ins Auge zu sehen, daß man von ihnen nicht erwarten
kann , ihr ganzes Leben der Aufgabe zu widmen, Reparatio¬
nen zu leisten für die angeblichen oder tatsächlichen Sünden
oder Fehler - er Führer einer früheren Generation in ihrem
Vaterland . Männer und Frauen, die in solche Lage ge¬
drängt werden, haben stets und werden stets die erste Gele¬
genheit ergreifen, um sich von solch unerträglicher Knecht¬
schaft zu befreien. Ich glaube, daß die Leiden , an denen die
Welt heute krankt, in erster Linie die fundamentale Ursache
haben, daßdiellngerechtigkeitennndfaksche»
Gebietsverteilungen nach dem Weltkrieg
nie berichtigt oder behöbe » worden find.
Und diese Ursachen sind ganz offensichtlich
sowohl politischer wie wirtschaftlicher und
finanzieller Natur ."

Was könne nun die amerikanische Regierung tun , um cm
ihrem Teil zum Wiederaufbau einer gesünderen und glück¬
licheren Welt beizutragen , fragte dann Welles . Amerika
unterbreite ein weitzügiges Programm , an dem mitzuarbei¬
ten es voll bereit sei:

1. Vertragstreue bezüglich der freiwillig eingegangenen
internationale» Verpflichtungen;

2 . Abschaffung oder Milderung der zahllosen künstlichen
Schranken im Welthandelsverkehr;

3. Begrenzung und spätere Herabminderung der Rü¬
stungen;

4. häufige Besprechungen zwischen Vertretern der Re¬
gierungen sowie freier Meinungsaustausch.

Amerika könne sich den Folgen eines fremden Krieges
nicht entziehen und wolle daher weitgehend an der Ver¬
hinderung eines solchen mithelfen . Es sei froh darüber,
daß die in Buenos Aires geschlossenen Friedensverträge vom
Bundessenat ratifiziert worden seien und daß das britische
Weltreich jetzt dem Abschluß eines Handelsvertrages mit
den Vereinigten Staaten freundlich gegenüberstehe.

Wenn nun die europäischen Nationen ihrerseits die poli¬
tischen Ungerechtigkeiten des Versailler Vertrages berichtig¬
ten, so werde die amerikanische öffentliche Meinung sicherlich
in ihrer überwältigenden Mehrheit die Mitarbeit Amerikas
mit den übrigen Nationen an der Befriedung der Welt
billigen.

Lento» form von einem „neuen Plan"
Die Krise um -ie Nichteinmischung

Franko fordert Anerkennung
als kriegführende Macht

Salamanca , 7. Juli . Der oberste Befehlshaber und Staats¬
chef der spanischen Nationalregierung , General Franco, hat an
die ausländischen Mächte eineNote gerichtet, in der er darauf
hinweist, daß sich Spanien durch seinen Kampf zur Verteidigung
der Zivilisation und zur Vernichtung des Kommunismus sowie
durch die vielen Toten , die für diese Ideale gefallen sind , das
Recht erkauft hat , den Respekt aller zu fordern und klar zu allen
pl sprechen , ganz besonders zu denen , die, wie Frankreich und
England , durch Taten oder durch Unterlassungen zugunsten der
Valencia -Bolschewisten interveniert hätten . Das nationale Spa¬
nien fordere, daß man ihm nicht länger die Anerkennung als
kriegführende Partei verweigere . Ferner bringt die Note die
von Valencia ausgestreute Behauptung , gewisse Mächte verfolg¬
ten bestimmte Interessen in Spanien , zur Sprache und bezeichnet
dies als Propagandalüge und als „unvereinbar mit dem Geist
der nationalspanischen Regierung ".

Die Note schließt mit den Worten : „Wenn die ansländischen
Mächte unsere Kriegsrechte nicht anerkennen , so dürfen sie sich
auch »icht wunder », wenn wir morgen in unserer Außenpolitik
»nd «nseren wirtschaftlichen Auslandsbeziehunge « die Haltung
jener Länder , die uns ihre Feindschaft beweisen, mit in Rechnung
ziehen werden."

EowjktmWnb
macht demokratische Propaganda

Moskau, 7 . Juli . Der Leitartikel der „Prawda " beschäftigt
sich mit der beginnenden Tagung des Zentralvollzugsausschusses
und den bevorstehenden Segnungen der „Sowjetdemokratie"
Dabei betont das Blatt mit besonderem Nachdruck , daß die Pro¬
paganda „demokratischen Freiheitsrechts " den „schonungslosen
Kampf " gegen die Staatsfeinde , Trotzkisten , Terroristen , Verräter
und Spione nicht aufhalten dürfe . Im Gegenteil , indem sie die
„stinkenden Nester" der Staatsfeinde ausgehoben , die Trotzkisten
mit eisernem Kamm aus ihren Verstecken ausgekämmt und die
erbärmlichen Mißgeburten der Staatsfeinde zu Staub und Asche
verwandelt habe , habe sich die Sowjetunion erst das Recht zu
einem demokratischen Wahlsystem und zu einer proletarischen
Demokratie erworben.

Srr neue nmndschorWe Greazkonfllkt
Tokio/7 . Juli . Der Sprecher des Auswärtigen Amtes bestä¬

tigte die Zusammenstöße zwischen japanisch-mandschurischen
Erenztruppen und Truppen der Roten Armee . Sie fanden in
der Nähe des Hankasees am Grenzstein 42 statt . Die Sowjet¬
truppe « haben die Grenze dreimal überschritten . Nach heftigem
Kamps wurden sie dann auf sowjetrussisches Gebiet zurückgetrie-
ve«. Der Sprecher des Auswärtige « Amtes bezeichnete die Lage
als sehr ernst, zumal der kürzlich erfolgte Amur -Zwischenfall nur
nach erheblichen Schwierigkeiten habe beigelegt werden können.
Aeber die von Moskau behauptete Besetzung der Bolshoi -Jnsel
durch japanische Truppen nach der Räumung durch die Truppen
der Roten Armee lägen , erklärte der Sprecher, noch keine nähe¬
ren Informationen vor . Diese Angelegenheit sei aber auch ohne
Bedeutung und bedürfe keiner weiteren Erörterung , da die
Bolshoi -Jnsel zum mandschurischen Gebiet gehöre und daher je¬
derzeit zur Stationierung japanischer Truppen verwendet wer¬
den könne.

Beilegung -es WawelKonMes?
Warschau, 7. Juli . Der Konflikt zwischen der polnischen Re¬

gierung und dem Krakauer Erzbischof scheint unmittelbar vor
der Schlichtung zu stehen. Am Dienstag fand eine erneute Be¬

sprechung des Warschauer päpstlichen Nuntius Lortesi mit dem

polnischen Außenminister statt , und am Mittwoch traf , wie

„Ezas " meldet , in Jurata , dem gegenwärtigen Erholungsauf¬
enthalt des Staatspräsidenten , der Krakauer Bischof Rospond
mit einem Vrref des Warschauer Erzbischofs Sapieha an den
Staatspräsidenten ein . Das Blatt glaubt , daß der Konflikt auf
Grund der Audienz, die der Staatspräsident dem Bischof Rospond
gewähren wird , beigelegt werden wird . Gleichzeitig sind in der
Zivilkanzlei des Staatspräsidenten die Gesuche der Abgeordneten
und Senatoren auf Einberufung des Parlaments eingelaufen.
Auf Grund dieser Gesuche kann die Einberufung des Sejms und
Senats zur Entscheidung über die Frage der Nationalisierung
»es Wawel im Laufe von A> Tagen ersolgen.

Abschluß der deutsch-sranzWcheuWirtschafisoerhaMungeu
Paris , 7. Juli . Wie der „Jour " erfährt , sind die in Paris

geführten deutsch-französischen Wirtschaftsverhandluuge » zu einem
Abschluß gekommen. Das Abkommen werde Ende der Woche in
Paris unterzeichnet werden.

London, 7. Juli . Alle Londoner Morgenzeitungen befassen sich
am Mittwoch mit der für Freitag festgesetzten Voll¬
sitzung des Nichteinmischungs-Ausschusses und mit den Aus¬
sichten der Nichteinmischungs-Politik im allgemeinen.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " meint , man
Snne noch nicht sagen, ob Kompromißvorschläge gefunden worden
seien , aber man könne wohl feststellen, daß die Ansichten der
Regierungen „nicht ganz so stark bleiben " würden . Der diplo¬
matische Korrespondent des „Daily Telegraph " führt zu der
kommenden Sitzung aus , daß jetzt der Möglichkeit der Zurück-
siehung der Freiwilligen aus Spanien besondere Beachtung ge¬
schenkt werde. Die Entwicklung der letzten Tage habe, so heißt
es weiter , zu der Ueberzeugung geführt , daß Deutschland
ßch darum bemühe, die Nichteinmischungs-Politik aufrechterhal-
« l zu sehen . Es sei möglich , daß in der Freitag - Sitzung ein
Ilnsschutz von Fachmännern ernannt werde , um eine Anzahl
x « Vorschlägen zu prüfen , die von den verschiedensten Seiten
»»-gebracht worden seien. Einer von diesen sei der, daß Be-

in a llen spanischen Häfen stationiert werden sollten.
Auch der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " heb:

hervor , daß noch keine endgültige Lösung gefunden
sei . Bis zum Freitag könne aber möglicherweise ein

„neuer Plan" entwickelt worden sein. Zu den beiden Streii-
fragen „Aufrechterhaltung oder Abschaffung der Seekontrolle"
und „Zuerkennung oder Nichtzuerkennung von Kriegsrechten " sei
jetzt die Frage der Zurückziehung der Freiwilligen getreten.

Aus verschiedenen Anzeichen könne man folgern , daß Franco
sich einer Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen nicht
mehr widersetze.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " meint,
daß in der Freitag -Sitzung der Vertreter der englischen Regie¬
rung einen bisher noch geheimen Plan Vorbringen könnte.
In der „Daily Mail " heißt es, England könne sich mit der Zu¬
erkennung von Kriegsrechte « abstnden , wenn die anderen Re¬
gierungen sich zur Zurückziehung der Freiwilligen bereit erklärten.

PMrr BrrdächtiglUM»
gegen die Spanien -Politik Deutschlands und Italiens
Paris , 7. Juli . Die außenpolitischen Betrachtungen der fran¬

zösischen Presse am Mittwoch stehen weiterhin im Zeichen der
neuesten Entwicklung der Nichteinmischungs-Frage.

Der „Petit Parisien " berichtet, der französische Botschafter in
London , Corbin , habe Weisungen erhalten , am Freitag im Nicht¬
einmischungs-Ausschuß die Aufrechterhaltung der internatio¬
nalen Kontrolle an der Pyrenäengrenze davon
abhängig zu machen , daß auch die Flottenkontrolle in
ihrer gegenwärtigen Form bcibehaltcn oder durch ein entspre¬
chendes System ersetzt werde , und die Kontrolle an der spa¬
nisch - p o r t u g i e s i s ch e n E r e » z e zu Lande in rechtmäßiger
Weise wiederhergestcllt würde . Andernfalls würde Frankreich
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nicht zögern, die Sperre an der Pyrenäengrenze auszuheben und I
sich seine Handlungsfreiheit wieder zu nehmen, d. h . die Ver - ^sorgung Swojetspaniens mit Waffen und Munition zu geneh
migen ( !).

Das „Echo de Paris " erklärt , die Londoner Regierung wünsche
zu einer Vergleichslösung zu kommen . Auch Genera!
Franco habe einige Unterpfänder guten Willens gegeben. Die
Lissaboner Regierung bemühe sich ebenfalls um eine Vermitt¬
lung . Die französische Regierung lehne eine Vergleichslösung
nicht ab , ziehe aber gewisse Grenzen, darunter die Beibehaltungeiner wirksamen Kontrolle an der Grenze zwischen Portugal und
Spanien . Der „Figaro " entwickelt einen abschließenden Ausblicküber die spanischen Ereignisse. Der spanische Bürgerkrieg selbst
sei keineswegs eine Aufftandsbewegung von Generälen gegeneine gesetzmäßige Regierung . Schon seit langem habe die Dritte
Internationale Spanien als den Boden für ihre großen euro¬
päischen Manöver ausersehen . Sowjetrußland trage also die ur¬
sprüngliche Verantwortung für die Einmischungen. Wenn einLand seinen Mund halten muß, sei es Sowjctrußland . Frankreich
wünsche die Entspannung und Ordnung in Spanien . Frankreichlasse es daher nicht zu , daß sich Deutschland und Italien der
spanischen Ereignisse und der Sache der Ordnung selbst bedien¬ten , um in und um Spanien „hinterlistig eine im Grunde ge¬nommen gegen Frankreich und England gerichtete Aktion zuverfolgen " ( ?) . Daher wollten Frankreich und England auchnicht in der Nichteinmischungs-Politik „übertölpelt " werden.»

Edtil will keine nenea Vorschläge
oatrrbrelte«

London, 7 . Juli . Der englische Außenminister Eden erklärteam Mittwoch im Unterhaus , daß die britische Regierung nichtdie Absicht habe , in der kommenden Sitzung des Nichtein-
mischungsausschussesam Freitag irgend welche neuen Vorschläge
vorzulegc . . .

MfsenschmuMl lnetarr Kartier Aar
Paris , 7. Juli . Das „Journal " veröffentlicht in Fortsetzungenunter dem Titel „Flugzeuge für den Fremdenverkehr oder fürSpanien ?" eine umfangreiche Untersuchung über die Hinter¬gründe des nach wie vor — trotz des Nichteinmischungs-Aus¬

schusses — blühenden Schmuggels „internationaler " Kriegs¬materialhändler . Der Berichterstatter schreibt u . a ., daß eine
große Zahl der Kriegsmaterial - und Flugzeuggeschäfte in einerbekannten Bar in unmittelbarer Nähe der Pariser Oper getätigtwird . Er war Augen - und Ohrenzeuge einer Unterredung vonvier Herren , die offensichtlich zu den größten Lieferanten von
Kriegsmaterial aller Art gehörten . Einer der Vargäste erklärtedem Blatt zufolge, er habe 5000 Maschinengewehre ab¬
nahmefertig liegen . Auf die Frage , wie viel er für sein „Spiel¬zeug" haben wolle, nannte er einen Preis von 1500 Franc proStück. Allgemeine Entrüstung war die Folge . Der Preis seiviel zu teuer . Die „Dinger " seien das heute nicht mehr wert.
Auf der Basis von 1100 pro Stück , zahlbar in Valencia , und
zwar in englischen Pfunden , kam das Geschäft trotzdem zustande.Noch interessanter ist der Bericht des „Journal " über einen !anderen Abend in dieser Var . Einer der besagten Herren trat !bei seinen Freunden mit den Worten ein : „Meine Kinder sindangekommen." Er teilte mit , daß das Flugzeug auf dem Flug¬platz Lhanderol bei Paris schon gelandet sei. Die anderen wür¬den folgen. Es handelt sich auch wirklich um Flugzeuge , die seitlangem in Le Havre beschlagnahmt lagen . Der Erzähler machte
sich noch über das „dumme Gesicht" des mit der Ueberwachungder Flugzeuge beauftragten Hauptmannes der Mobilen Gardelustig , der den Befehl zur Aufmontierung der Flugzeuge nichtbegreifen wollte . Er versuchte sich daher zu widersetzen, mußteaber nachgeben, als man ihm zwei ausdrückliche Befehle des
französischen Innen - und des Luftfahrtministeriums vorwies,lieber die Vorgeschichte dieses wahrhaft „unbefangenen " Schmug¬gels erfährt das „Journal "

, daß zahlreiche amerika¬nische Flugzeuge infolge eines Eingreifens des Londoner
Nichteinmischungs-Ausschusses in Le Havre beschlagnahmt wordenfeien. Um sie freizubrkommen, habe man die französische Re¬gierung ersucht , ihnen die französische Zulassungsbescheinigungmit der Begründung auszustellen , daß die Apparate tatsächlich„Fremdenverkehrs -Rundflllge " durchführen sollten. Dem „Jour¬nal " zufolge habe sie dann diese Forderung dunkler Mächte auchrichtig erfüllt.

Rosenbaum finanziert Waffenschumggel
Zürich, 7. Juli . Das Züricher Bezirksgericht verurteilte denjüdischen Rechtsanwalt Rosenbaum und den Kommunisten MaxBrunner wegen verbotener Unterstützung der Feindseligkeiten inSpanien zu vier Monaten Gefängnis und 6000 Franken Geld¬strafe bezw . einem Monat Gefängnis und 100 Franken Geld¬strafe . Rosenbaum hatte große Waffensendungen von Memelnach Barcelona finanziert , während Brunner Kurierdienste be¬sorgte und die Waffen - und Munitionstransporte von Memel»ach Sowjetspanien begleitete.

Bolschewistische Bomben ans Cordoba
Sevilla , 7 . Juli . Auf die alte andalusische, durch die weltbe¬

rühmte Moschee Abdur Rahmans I. (erabut 786—794) und die223 Meter lange Guadal -Quiwir -Brücke aus dem Jahre ^19 be¬kannte Stadt Cordoba wurde ein bolschewistischer Bomben¬
angriff verübt . Die nationale Luftabawehr konnte den schwerendreimotorigen Bomber der Bolschewisten, der aus Andujar kam,zwar verscheuchen , doch erst nachdem er sechs Bomben abgewor¬fen hatte . Diese haben in der an Kunstschäyen besonders ausmaurischer Zeit sehr reichen Vischofsstadt schweren Schaden an¬gerichtet.

Selbes spricht vor dem Senat über Spanien
Paris , 8. Juli . Im Außenausschuß des Senates gab amMittwochabend Außenminister Delbos ausführliche Erklärungenzur außenpolitischen Lage , wobei er sich insbesondere über allemit den Ereignissen in Spanien zusammenhängenden Fragenäußerte . Zum Schluß teilte Außenminister Delbos mit , daß die

französische Haltung in der Vollsitzung des Nichteinmischungsaus¬schusses in London am morgigen Freitag sich in Einklang mit derHaltung der britischen Regierung stellen werde.

Sie JAS. -Aahlie mit gvlbrmm Rad
Was weißt du vom Leistungswettkampf der deutschen

Betriebe?
usg . Am „Leistungskamps der deutschen Betriebe " ist jeder

arische Betrieb teilnahmeberechtigt . Die Größe spielt keine Nolle.
Wo und wie ist der Antrag zu stelle«?

Der „Leistungskampf " beginnt mit dem Antrag des Betriebs-
führers beim zuständigen Eauobmann der DAF . Dem Antrag
ist eine eingehende Begründung beizufügen, aus der hervorgeht,inwieweit in dem Betrieb der Gedanke der nationalsozialistischen
Betriebsgemeinschaft verwirklicht ist, und auf Grund welcher
Leistungen und Tatsachen — evtl . Leistungsabzeichen — der Be¬trieb würdig erscheint, ausgezeichnet zu werden . Antrag , der
bis zum 1 . August 1937 beim zuständigen Eauobmann der DAF.
einzureichen ist , mutz vom Betriebssichrer und Betriebsobmann
unterzeichnet werden.
Wer prüft?

Auf Grund seines Antrages erhält der Betriebsführer des
teilnehmenden Betriebs vom Eauobmann einen Fragebogen.Der Fragebogen ist genauestens auszufüllen und vom Betriebs¬
sichrer und Betriebsobmann unterzeichnet dem Gauobmann zu¬
rückzureichen . Die Ueberprüfung durch den Eauobmann erfolgtunter Mitwirkung des fachlichen Mitarbeiters der Eauwaltung,
insbesondere der Eaubetriebsgemeinschaftswalter , des fachlich zu¬ständigen Vertreters der gewerblichen Wirtschaft, bezw . des
Reichsnährstandes , der zuständigen Reichstreuhänder der Arbeit,der gebietlich zuständigen Hoheitsträger der NSDAP.
Was wird geprüft?

Der teilnehmende Betrieb wird in wirtschaftspolitischer wie
sozialpolitischer Hinsicht geprüft . Ausschlaggebende Bedeutungwird bei der Prüfung immer der im Betrieb herrschende Ge¬
meinschaftsgeist haben . Die geeigneten Betriebe werden vomEauobmann dem Gauleiter der NSDAP , zur Auszeichnung vor¬
geschlagen.
Verleihung des „Eaudiploms für hervorragende Leistungen"

Der Gauleiter der NSDAP , prüft die vom Gauobmann der
DAF . vorgeschlagenen Betriebe und verleiht den Würdigsten in
jeierlicher Form das „Eaudiplom für hervorragende Leistungen ".L-ie Auszeichnung erfolgt am i . Mai , vem Feiertag des deutschenVolkes, in feierlicher Form vor den Eauarbeitskammeru.
Verleihung der Auszeichnung „Nationalsozialistischer Muster¬betrieb"

Alle von den Gauleitern der NSDAP , ausgezeichneten Be¬triebe werden von den Gauobmännern dem mit der Gesamt¬leitung des „Leistungswettkampfes der deutschen Betriebe " Be¬auftragten gemeldet , der nach eingehender Prüfung dem Reichs¬organisationsleiter die Betriebe zum Vorschlag, zur Auszeichnungals „Nationalsozialistischer Musterbetrieb " bringt , in denen derGedanke der Vetriebsgemeinschaft vom Führer des Betriebs undseiner Gefolgschaft auf das vollkommenste verwirklicht ist unddie in wirtschaftlicher wie sozialpolitischer Hinsicht pionierhastgearbeitet haben und vorbildliche Leistungen aufweisen . Diewürdigsten dieser Betriebe werden am 1. Mai auf einer Sitzungder Reichsarbeitskammer vom Führer ausgezeichnet und ihnendas Recht verliehen , sich als „Nationalsozialistischer Muster¬betrieb " zu nennen und die DAF .-Fahne mit goldenem Radeund goldenen Fransen zu führen.

Dir ..Normandie" als KonmMisf
Eröffnung des Internationalen Filmkongresses

Parts , 7 . Juli . Am Dienstag fand an Bord des französischenOzeandampfers „Normandie " in Le Havre die feierliche Eröff¬nung sowohl des internationalen Filmkongrcsses wie auch desinternationalen Kongresses der Filmpresse statt . Sämtliche Teil¬nehmer waren mit einem Sonderzug von Paris nach Le Havregebracht worden . Den Vorsitz der Tagung , zu der die Kongreß¬oertreter von 18 verschiedenen Ländern erschienen waren , führteStaatsminister a . D. Professor Dr . Lehnich und ein Vertreterdes französischen Unterrichtsministeriums . Staatsminister a . D.Professor Dr . Lehnich begrüßte die Teinchmer der beiden Kon¬gresse und beglückwünschte die Veranstalter zu dem guten Ein¬fall , diese Erössmmgstagung an Bord eines Schisses anzuberau¬men. Dis zurückliegenden zwei Jahre seien dem Ausbau inter¬nationaler FUmarbeit gewidmet gewesen . Durch die jetzt ab¬geschlossene Organisation sei die sachliche Basis geschaffen unddurch die bisherige enge menschliche Zusammenarbeit sei derpersönliche Kontakt hergestellt, der die Voraussetzung für dasGelingen dieser ernsten und großen internationalen Verständi¬gungsarbeit bilde. Eine Reihe von Aufgaben aus rechtlichem,wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet sei in Angriff genommenworden . Das Urheberrecht habe im Mittelpunkt der Arbeit ge¬standen. Wegen der ungeheuren Macht, die dem Film inne¬wohne, solle selbstverständlich auch in den internationalen Be¬ziehungen der Film nur als Verständigungsmittel unter denVölkern verwendet werden. Darum würde mit der ganzenAutorität der Internationalen Filmkammer gegen jenen GeistStellung genommen, der mit Hilfe des tendenziösen Films Un¬frieden , Haß und Zwietracht zwischen den Völkern stiften wolle.Der Film habe eine wichtige Mission im Zusammenleben derVölker zu erfüllen , und die Internationale Filmkammer werdeihm den Weg dazu bereiten . Zum Schluß verlas Staatsministera . D . Professor Lehnich die Begrüßungstelegramme an denPräsidenten der französischen Republik , den französischen Minister¬präsidenten und den Altmeister der Einsmatographie , Lumiöre.Die Ausführungen Professor Lehnichs, die dieser zuerst in deut¬scher und dann in französischer Sprache gemacht hatte , wurdenvon der Versammlung mit großem Beifall ausgenommen.

Krvzrß gegen bk Z2 deutschen Jungen
Vromberg , 7 . Juli . Im Prozeß gegen die 22 angeklagten Mit¬glieder der Deutschen Vereinigung in Könitz fand die erste Ver-bandlung statt . Die Anklageschrift versucht , neben den bereitsmitgeteilten Vorwürfen darzustellcn, daß die von der DeutschenVereinigung betriebene Jugendarbeit nicht im Einvernehmenmit den Satzungen dieser deutschen Organisation gestanden habe:Die Anklage versucht ferner , in Einzelheiten darzustellen, daßoie gemeinschaftlicheLandarbeit in Kensau illegal gewesen wäreund die Voraussetzung für eine Bestrafung nach Artikel 165 despolnischen Strafgesetzbuches, der den Begriff der Eeheimbündeleiumfaßt , gegeben sei . Vor allen Dingen wird versucht, den Nach¬weis zu erbrinaen . daß man in Kensau im Rahmen eines straf)

organisierten Lagerbetriebes systematische Schulung betriebenhabe . Die Vernehmung der einzelnen Angeklagten ergibt , daßeine einheitliche Ausrichtung , wie sie von der Anklageschrift denAngeklagten vorgeworfen wird , in Kensau nicht bestanden habe.Die Anklage will dagegen in der Feier des Geburtstages de»Kanzlers des Deutschen Reiches, Adolf Hitler , und in gemein¬samen Sing - und Spielabenden das Bestehen eines Lagers mitsystematischer Schulung erblicken . Sämtliche Angeklagten er¬klären , daß sie unschuldig seien und sich keiner strafbare,!lung bewußt wären.

Der Aückrr von Waldniel
Wieder klösterliche Sittlichkeitsverbrecher

Koblenz , 7 . Juli . Selten ist der verderbliche Einfluß derklösterlichen Unmoral so ausfallend in die Erscheinung getretenwie in dem Prozeß gegen den 48jährigen Franziskaner -BruderJohann Petri, genannt Bruder Virgilius , der sich vor der3 . Großen Strafkammer des Landgerichts Koblenz zu verant-worren hatte . Der Angeklagte , ver sich in unvorstellbarer Weisean den unglücklichen schwachsinnigen Pfleglingen des Klostersvergangen hatte , brachte in der Verhandlung den traurigenMut auf zu behaupten , er selbst sei von einem der kranken,schwächlichen kleinen Jungen — vergewaltigt worden ! Dabeiergab die Beweisaufnahme einwandfrei , daß Petri als Bäckerdes Klosters die Naschsucht der schwachsinnigen Pfleglinge aus¬nutzte, um sie seinen widerlichen Gelüsten gefügig zu machen.Der Angeklagte ist zum Verbrecher geworden , nachdem er alsunerfahrener Knabe in die Sumpfatmosphäre des Klosters geriet.Er war in den Ordensniederlassungen Waldbreitbach . BadEbernach, Linz und Köln und kam 1929 nach Waldniel , wo erals Bäcker beschäftigt wurde . Nicht weniger als acht Fälle oo»zum Teil widerlichsten Scheußlichkeiten kamen in der Verhand¬lung zur Sprache . Unter der Wucht der Beweise gab der An¬geklagte schließlich die meisten seiner Verfehlungen zu. In an¬deren Fällen blieb er bei seinem hartnäckigen Leugnen , so klarauch die Aussagen der Zeugen lauteten.
Der Staatsanwalt betonte in seiner Anklagerede , dieser Bru¬der Virgilius habe eine neue Note in die Prozesse gebrachtda er den Mut gehabt habe zu behaupten , er sei von einemkleinen, schwachsinnigen kranken Jungen vergewaltigt worden.Als unverantwortlich brandmarkte der Anklagevertreter darVerhalten der Ordensoberen, die von den Exzesse»dieses sauberen Kuttenträgers wußten , aber nicht im geringste«dagegen einschritten . Er beantragte gegen den Jugendoerderbervier Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬rechte aus fünf Jahre.
Das Urteil lautete wegen Verbrechens gegen Paragraph 174.Absatz 1, in sechs Fällen auf drei Jahre Zuchthaus unddrei Jahre Ehrverlust . Ein Jahr drei Monate der Untersuchungs¬haft werden angerechnet.
In einem zweiten Verfahren hatte sich das Gericht mit dem27jährigen früheren Barmherzigen Bruder Malchus (Se¬bastian Hilbert ) zu beschäftigen. Dieser war 1929 bei den Barm-herzigen Brüdern in Montabaur eingetreten , hatte aber schon1931 das Kloster wieder verlassen, ohne die Gelübde abgelegtzu haben . Während seines Aufenthalts in Montabaur verginger sich zweimal an den seiner Pflege anvertrauten Knaben . Erwar in vollem Umfange geständig, und der Staatsanwalt be¬fürwortete aus diesem Grunde und weil er die Straftaten ,«jugendlichem Alter begangen sowie schließlich von sich aus demKlosterunwesen den Rücken gekehrt hatte , mildernde Umstände,zumal der Beschuldigte seit seinem Austritt aus dem Kloster eianach jeder Richtung hin einwandfreies Leben geführt habe.Das Gericht folgte diesen Ausführungen des Staatsanwalts undverurteilte den Angeklagten unter Zubilligung mildernder Um¬stände zu zehn Monaten Gefängnis , wobei ihm die volle Unter¬suchungshaft angerechnet wurde.

Nacktkultur in der DvrskirKr
Pfarrer Triiby von Rippoldsau verhaftet

Karlsruhe , 7 . Juli . In dem bekannten Badeort Rip-poldsau im Schwarzwald wurde der römisch-katholische Pfar¬rer Albert Trüby wegen Sittlichkeitsvergehen verhaftet.Es wird ihm zur Last gelegt , im Religionsunterricht mit min¬
derjährigen Schülerinnen unzüchtige Handlungen vorgenommenzu haben.

Ueber das Privatleben des 49 Jahre alten Pfarrers Trübywerden allgemein sehr trübe Dinge bekannt . Er gibt selber zu,daß er sein Keuschheitsgelübde nicht gehalten habe . Er habejeden Donnerstag in der kleinen Kirche der Filiale Kniebis
Messe gelesen. Im Winter , wenn die Wege verschneit waren,
sei er am Mittwoch schon nach Kniebis gegangen und habe ineinem zur Kirche gehörenden , cm die Sakristei angebauten Raum
übernachtet . Dorthin seien zur Nachtzeit oft Mädchen gekommen,die der Jungfrauenkongregation angehörten . Ein¬mal habe er ein Mädchen sich vollkommen nackt ausziehenlassen. Nachher habe er sie mit insBett genommen . Auch inder Pfarrei in Rippoldsau ist es zu unsittlichen Berührungen an
jungen Mädchen gekommen. Der merkwürdige Seelsorger gibtweiter zu , eine Frau in ihrer Wohnung ausgesucht zu haben,wo es zu geschlechtlichen Ausschweifungen kam.

Letzte Gelegenheit zum Umtausch
alter Rundfunkgeräte

Berlin » 7. Juli . Zahlreiche Zuschriften an die deutsche Pressebekunden das große Interesse der Rundsunksreunde an der dies¬
jährigen Amtauschaktion alter Rundfunkgeräte , die von der
Reichsrundfunkkammer gemeinsam mit der Rundfunkwirtschaft
durchgeführt wird . Darnach haben unzählige Volksgenossen auf
diesem Wege bereits ihre veralteten Geräte gegen vollwertige
Apparate modernster Ar * bei ihrem Rundsunkhändler umgetauschtund zwar bet - ' ner Vergütung von 15 vom Hundert des Vrutto-
verkaufspreises . Wer von dieser außerordentlichen Vergünstigung
gleichsam noch vor Torschluß Gebrauch machen will , der beeile
sich, da am IS. Juli die llmtauschaktion abläuft.
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Alls Stabt Mb Land
Altensteig , den 8. Juli 1937.

Amtliches. Ernannt wurde Herbert Schmidt in
Baiersbronn zum Studienrat.

„KdF .
"-Urlauber lammen . Morgen vormittag 11 .10

Uhr treffen hier die Urlauber vom Gau Groß - Berlin
ein . Sie werden mit Musik auf dem Bahnhof Lbgeholt und
ins Städtchen geleitet , wo dann die Verteilung in die
Quartiere stattfindet.

Der Fahrplan für den Güterkraftverkehr der Strecke
Freudenstadt—Nagold hat ab 5 . Juli kleine Aenderungen
erfahren . Wir bringen deshalb für die Interessenten in
unserer heutigen Ausgabe den neuen Fahrplan zur Ver¬
öffentlichung.

Altensteig wird schöner . Eine rechte Freude für jeden
Heimatfreund und Mitbürger ist es in den letzten Tagen,
zu beobachten, welch ein wunderschönes Fachwelt am alt¬
bekannten Gasthaus zum „Waldhorn " nach Abschlagen des
Verputzes zum Vorschein kommt. Zeigt auch daß Maßwerk
da und dort Merkmale sowohl alemannischer wie fränkischer
Bauweise , so ist es doch gerade auf der Stirnseite von einer
selten gesehenen klaren und reichen Linienführung . Immer
wieder sieht man darum Einheimische wie Fremde davor
haltmachen und es wäre nur zu wünschen , daß sich die
berufenen städtischen und staatlichen Stellen ebenfalls der
Sache annehmen , um in geeigneter Weife die Erhaltung
solch schöner, für den Fremdenverkehr nicht unwichtiger
Baulichkeiten zu fördern . Interessieren dürfte noch, daß
das „Waldhorn " nun schon 190 Jahre Kempf '

scher Familien¬
besitz ist.

Bestandserhebungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
teilt mit : Auf Anweisung des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan , Herrn Ministerpräsident Generaloberst Eöring,
erfolgt für ganz Deutschland in allen Gewerbezweigen,
namentlich auch im Handwerk , eine Bestandserhe¬
bung der am 30. Juni 1937 um 24 .00 Uhr bei den einzel¬
nen Gewerbetreibenden usw . vorhandenen Bestände an
Eisenhalbzeug, Walzwerk - und Gießereierzeugnissen . Es
wird darauf hingewiesen , daß die Meldebogen zu der Be¬
standsaufnahme bis spätestens 1 9. J u lids. Is . unmittel¬
bar an die Ueberwachungsstelle für Eisen und Stahl in
Berlin 6 2 zu senden sind. Meldepflichtig find diejenigen
Handwerksbetriebe , die eine nBestandvonlOTo n-
nen und mehr an Eisenhalbzeug , Walzwerk-
und G i e ße re i e r z e u gn is fe am 30 . Juni 1937
in ihrem Eigentum hatten. Die Obermeister der
Schlosser-, Maschinenbauer - , Mühlenbauer - , Schmiede-,
Karosseriebauer -, Baugewerbe -, Klempner -, Installateur -,
Zentralheizungsbauer - und Mechaniker-Innungen sind be¬
reits verständigt worden und haben die entsprechenden Vor¬
drucke erhalten.

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzeugen ! Der Eigen¬tümer eines Kraftfahrzeuges muß der Zulassungsstelle beim
Oberamt Anzeige erstatten , wenn er feine Wohnung wech¬
selt , das Fahrzeug veräußert , es umbaut oder außer Betrieb
fetzt. Zieht er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer an¬deren Zulassungsstelle , hat er sich bei der einen abzumeldenund bei der anderen anzumelden . Wechselt er seine Woh¬
nung im Bezirk der gleichen Zulassungsstelle , sind die An¬
gaben über die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und -scheinund in den amtlichen Karteien zu berichtigen . Es ist auchder Zulassungsstelle zu melden , wenn technische Aenderun¬
gen am Fahrzeug vorgenommen werden , z . B . der Motor
ausgewechselt, der Aufbau geändert , zu einem Kraftrad ein
Beiwagen beschafft wird . Dabei ist immer der Kraftfahr¬zeugbrief vorzulegen . Wird das Fahrzeug — nicht nur vor¬
übergehend — außer Betrieb gesetzt, so sind Kraftfahrzeug¬brief und -schein abzuliefern . Ohne pünktliche Erfüllungdieser Verpflichtungen durch die Eigentümer der Kraftfahr¬
zeuge ist die richtige Führung der Kraftfahrzeugkartei beiden Behörden nicht möglich . Nachlässigkeit der Kraftfahr¬zeughalter bei diesen Obliegenheiten mutz daher streng be¬
straft werden , und zwar mit Geldstrafe bis 190 RM .

'
odermit Haft bis 6 Wochen. Jeder deutsche Eigentümer eines

Kraftfahrzeugs sollte aber aus eigenem Antrieb diesePflichten gegenüber dem Staat , der den Kraftverkehr viel¬
fältig fördert , erfüllen.

Sommerschlußverkauf ab 2K. Juli . Die Sommerschluß¬
verkäufe des Jahres 1937 beginnen am Montag , 26 . Juli.Die Höchstdauer dieser Schlußverkäufe beträgt 12 Tage.Der Reichswirtschaftsminister hat wiederum die übliche An¬
ordnung über die Ausschließung bestimmter Waren des
Textilsachgebiets von den Sommerschlußverkäufen erlassen.

— Verbilligter Uebergang in die zweite Klasse . Neuerdings
braucht der Reisende, der mit einer SonntagsrücksahrkarteÄ- Klasse in die 2. Klasse übergehen will , nur noch den Unter¬
schied zwischen den ermäßigten Fahrpreisen beider Klassen zuzahlen . Wer bei einem Sonntagsausflug auf der Rückfahrt mitseiner Sonntagsfahrkarte 3. Klaffe in die zweite Klaffe über¬
gehen will , zahlt für einen Kilometer nur rund 1,2 Psg . zu.Es ist auch möglich , auf einer Teilstrecke in die zweite Klaffeuberzugehen. Um in den Genuß der verbilligten Uebergangs-tarte zu kommen , muß der Reisende aber rechtzeitig die Karte
«m Schalter verlangen , da diese Karten geschrieben werden
müssen. Ebenso kann man auf llrlaubskarten auch in einer Rich¬tung und auch auf Teilstrecken von der 3. in die 2. Klaffe über¬
sehe« , wobei gleichfalls nur der Unterschied zwischen den er-magigten Fahrpreisen , etwa 1,S Pfg . je Kilometer , zu zahlen ist.

Große Enzanlagenveleuchtung in Wildbad im Schwär« ald. Am Samstag, den 10 . Juli , findet in Wildba
günstiger Witterung wieder eine der schönen und m

^ echt weithin berühmten großen EnzanlagenBeleuchtungen statt . Aus allen Gegenden des Land«Verden wieder Tausende von Besuchern kommen, um dc»ommernachtsmärchen in den Wildbader Kuranlagen enmng der Enz mikzuerleben . Diese Anlagen gehören an siöu den schönsten Anlagen ihrer Art , einzigartig v-lluem durch den natürlichen Zusammenklang der gepflegt«
rauschenden Enz und der umgebenden her

In eine Zauberlandfchaa-ber diese Anlagen , wenn in einer lauevommernacht der Schimmer von Tausenden und Abertal

; senden flackernder Kerzen erstrahlen , wenn die Lichter wieBlumen aus dunklen Wiesenhängen wogen, und die Lam¬
pions ans dem Grün der Buchen, Tannen und Eichen her¬ausleuchten und wenn die zauberhaften Märchenbilder die
staunenden Besucher immer wieder in Entzücken versetzen.Mit Worten läßt sich dieses Schauspiel nicht schildern , nur
Erinnerung an das Selbsterlebte wird dieses Schwarzwald¬
märchen weiterleben lassen. Zahlreiche Reifeomnibusgesell¬
schaften veranstalten Sonderfahrten zur Enzbeleuchtung.Die Beleuchtung beginnt mit Eintritt der Dunkelheit.

Bösingen , 7 . Juli . (Sittlichkeitsverbrecher . ) Hier haben
sich in den letzten Jahren mehrere jungeBurschenund ein 62jähriger Mann an einem jetzt 15V- jährigen
Mädchen sittlich vergangen. Die «Gendarmerie
hat sich des Falles angenommen.

Nagold , 8 . Juli . (86. Geburtstag eines verdienten Offi¬ziers .) Gestern konnte hier einer der ältesten wllrttem-
bergischen Offiziere , Oberst Rudolf v. Andler, sei¬nen 8 9 . E e b u r t s t ag feiern . Er stammt aus Stuttgartund trat wenige Monate vor Kriegsausbruch 1870 achtzehn¬
jährig als Freiwilliger beim Infanterie -Regiment 125 ein.
In den Reihen dieses Regiments machte er die Schlachtenbei Villiers und Champigny mit . Später stand er als Offi¬zier in den Infanterie -Regimentern 123 und 121 . 1907 kam
er wegen eines Herzleidens als Stabsoffizier zum General¬
kommando des 13. A . -K . Dort bearbeitete er das Versor¬
gungswesen . Im Weltkrieg war er Vortragender Rat und
Abteilungschef im Kriegsministerium . Von seinen Söhnen
ist einer im Kriege als U -Bootskommandant gefallen . Ein
anderer wurde 1923 wegen angeblich versuchter Sabotageim besetzten Gebiet von den Franzosen zu zehnjähriger
Zwangsarbeit verurteilt.

Neuenbürg , 6 . Juli . Kreisleiter Wurster, der
Hoheitsträger des neugebildeten Eroßkreises Lalw , spracham Montagabend im Rahmen eines öffentlichen Sprech¬abends der NSDAP , über politische Gegenwarts¬
fragen. Die Räume des Hotels zum „Bären " konnten
die vielen Zuhörer , die aus allen Volksschichten Neuenbürgs
gekommen waren , kaum fassen.

Betzweiler, 7 . Juli . (Zündender Blitz.) Das großeUnwetter am letzten Montag hat auch in der Gegendvon Dornhan und Betzweiler übel gehaust. Dabei schlugder Blitz in das Haus des Andreas Bosfert in der
Loßburgerstraße und brannte «innerhalb kürzester Zeit
lichterloh. Die allernächsten Nachbarn konnten mit
Mühe noch das Vieh aus dem Stalle retten , während die
Feuerwehr dem tobenden Element gegenüber machtlos da¬
stand . Das Haus brannte bis auf dieGrund-
mauern nieder. In ein zweites Haus , in das des
Kirchhofbauern Joh . Kilgus, schlug der Blitz ebenfallsein , doch zündete der Strahl dort glücklicherweise nicht, son¬dern richtete nur sonst allerlei Schaden an.

Schramberg , 7. Juli . (Unfall . ) Auf der Fahrt vonTennenbronn nach Schramberg fuhren im Führerhaus ei¬
nes Lieferwagens vier Personen , darunter eine in den 90er
Jahren stehende Frau In einer scharfen Kurve öffnete sichdie Türe und die Frau wurde hinausgeschleudert. Sie erlitteinen Schädelbruch und mußte ins Schramberger Kranken¬
haus eingeliefsrt werden.

Sigmaringen » 7 . Juli . (Unwetterschäden im
Laucherttal . ) Ein mehrstündiges Gewitter , das sicham Montag über Sigmaringen entlud , hat im Laucherttalund zum Teil auch auf der Alb schwere Schäden in den
Gärten und auf dem Felde angerichtet . Nach den Fest¬
stellungen der Ortsbauernschaften und Bürgermeister be¬
schränkte sich der Hagelschlag nur auf gewisse Landstreifen.So wurden vor allem links der Lauchert fünf Sechstel des
Winterösch vollkommen verwüstet . Veringenstadt und Ve-
ringendorf , aber auch Hermentingen , teilweise auch Jnner-
ingen , Winterlingen , Bitz usw. wurden am schwersten in
Mitleidenschaft gezogen.

Ludwigsburg , 7. Juli . (Zusammenstoß — Fünf
Verletzte . ) Auf der Staatsstraße Stuttgart —Mühlackerrn der Nähe des Schönbühl-Hardthofes ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall Vier Personen wurden mehr oder
weniger schwer verletzt ins Kreiskrankenhaus Ludwigsburgeingeliefert , ein Kind erlitt erhebliche Kopfverletzungen.Der Führer eines aus Richtung Stuttgart kommenden Per¬sonenkraftwagens lenkte, wie die „Ludwigsburger Zeitung"meldet, seinen Wagen plötzlich auf die linke Straßenseite,weil ihm angeblich ein Insekt ins Auge geflogen war . In
diesem Augenblick kamen aus entgegengesetzter Richtung
zwei Motorräder , die dem Wagen nicht mehr rechtzeitigausweichen konnten. Das erste Motorrad fuhr mit voller
Wucht auf den Kraftwagen auf , während das zweite Kraft¬rad sich infolge des scharfen Bremsens llberschlug . Beide
Motorradfahrer und ihre Beifahrerinnen erlitten Ver¬
letzungen. Außerdem wurde ein in dem Kraftwagen mitfah¬rendes zehnjähriges Kind durch Glasscherben am Kopf le¬
bensgefährlich verletzt.

Leonberg, 7. Juli . (Tödlicher Arbeitsunfall .)Beim Abbruch einer Brücke in den Eipswerken löste der 50-
jährige Gottlob Eisenhardt aus Rutesheim einen Balken,wobei sich ein zweiter löste , der ihn auf den Kopf traf . Mit
zertrümmerter Schädeldecke wurde der Verunglückte in das
Kreiskrankenhaus nach Leonberg gebracht, doch ist er schonauf dem Weg zum Krankenhaus seinen Verletzungen erle¬
gen . Er hinterläßt eine Frau und fünf zum Teil noch un¬
unmündige Kinder

Eltingen , 7. Juli . (Vergiftet . ) Ein vier Jahre alte,Knabe aus Stuttgart , der bei seinem Onkel in Eltingen aus
Besuch weilte, hat in der Werkstatt eine Elasflasche mit Ni¬kotin zum Baumspritzen entdeckt und davon getrunken . Di«
Versuche, den Knaben zu retten , waren erfolglos . Als eiins Krankenhaus eingeliefert werden konnte, war er der
starken Vergiftung erlegen.

nsg . Winnenden , 7 . Juli . (Schulungslager fürGehörlose . ) Wieder wurde wie letztes Jahr in Winnen¬den ein Schulungslager für gehörlose Amtswalter mit Un¬
terstützung der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt Für die
Teilnehmer war das Lager , das bis jetzt das einzige dieserArt in Deutschland ist, ein gewaltiges Erlebnis . Der C " u-
lungsplan enthielt deutsche Geschichte, Nasse - und Erbkunoe.
Luftschutz, Feiergestaltung und wurde ergänzt durch Filmeund Kameradschaftsabende.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
1 . Sämtliche noch nicht nmgetauschten Mitgliedskarten sind

sofort den Blockleitern mit 1 Paßbild und 1 RM . Gebühr zum
Umtausch gegen das Mitgliedsbuch zu übergeben . Die Block¬
leiter haben die Mitgliedskarten im Lauf der nächsten Woche
abzngeben.

2 . Noch ausstehende Ausnahmeanträge sind schnellstens der
Ortsgruppenleitung zu übermitteln . Ortsgruppenleiter.

Kreisleitung Calw
Betrifft Teilnahme an Lehrgängen der Ordensburg CrösfinfeeBewerber melden sich sofort beim zuständigen Hoheitsträger.Für den ersten vierjährigen Lehrgang kommen vorwiegend Par¬

teigenossen im Alter von 24—26 Jahren in Betracht . Partei¬
genossen im Alter von 26—28 Jahren können nur berücksichtigtwerden , wenn besondere Verdienste vorliegen . Aeltere Jahr¬
gänge melden sich zu dem am l . Mai 1938 beginnenden einjäh¬
rigen Lehrgang . Der Kreisleiter.

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude "
, Ortsgr . Altensteig

Unser Urlauberzug Gau Groß - Berlin trifft Frei¬
tagvormittag 11 .10 Uhr in Altensteig ein . Ich bitte die Wirte,mit ihren Firmentafeln zum Empfang der Gäste auf dem Markt¬
platz zu sein. Der Ortswart.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis FreudenstadtRBG . Deutsches Handwerk. Laut Mitteilung der Eauwal-
tung übernehmen die Rechtsberatungsstellen der DAF . ab 1 . Julid . I . auch die Beratung des Deutschen Handwerks in allen Fra¬gen des Steuerrechts , insbesondere wird Hilfe geleistet bei der
Anfertigung von Steuererklärungen und steuerlichen Eingaben.Die Beratung und Hilfe für die Mitglieder der RBG . Deutsches
Handwerk in der DAF . erfolgt kostenlos, lediglich etwaige Kostender Finanzbehördcn (Auslagen und Kosten des Finanzamtes)
hat der Steuerpflichtige wie sonst selbst zu tragen . Die Beratung
für den Monat Juli ist bestimmt auf Montag , 12 . Juli , von
nachmittags 2 .30 bis 4 Uhr und erfolgt auf der Rechtsberatungs¬
stelle bezw . Kreiswaltung der DÄF ., Stuttgarterstraße 29.

s »U., » «» *. , IV., ZN s
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19 401

Der Dienst am kommenden Sonntag wird fcharweife durch¬
geführt . Antreten 7 .30 Uhr . Schar Haiterbach Antreten um
8 Uhr mit SZ . vor dem Schulhaus Oberschwandorf . Sport ist
mitzubringen . — Diejenigen Standortführer , die die Meldung inder Reichssturmfahnen -Werbung noch nicht gemacht haben , holendies sofort nach!

An die Eess. und Standortführer des Unterbannes 111/126!
Ich mache darauf aufmerksam , daß die Unisormstücke von der

NSV . zum letzten Male am Mittwoch , den 14 . Juli,abends von 7 .45—10.00 Uhr abgegeben werden . Dies gilt be¬
sonders für die Gefolgschaften 17 und 19. Schicken die Geff.- und
Standortführer ihre Kameraden nicht, so nehmen sie die Ver¬
antwortung auf sich , wenn ihre Kameraden nichts bekommen.
Werden nun die Unisormstücke an diesem Tag wieder nicht ab¬
geholt , so werden sie an Kameraden abgegeben , die sie auch
brauchen und gerne holen , da die NSV . nun endlich einen Be¬
richt will . Ich mache darauf aufmerksam , daß die Kameraden
die unterschriebenen Formulare mitzubringen haben , ohne die
nichts abgegeben werden kann.

Der Sozialreferent des Unterbannes III,128.

Gächingen, Kr . Urach , 7 . Juli . (Todes st urz von de,Leiter . ) Als der 64 Jahre alte Louis Bahnmüller Hinte,seinem Wohnhaus eine Leiter bestieg , stürzte er ab und zog
sich einen doppcsten Schädelbruch zu, der noch am gleiche«Tag seinen Tod be -cheisührts.

Glems , Kr . Urach , 7. Juli . (Selbstmord einesBlinden . ) Ans Schmerz über den Tod seines Vaters
stürzte sich ein o :i im Kindesalter erblindeter 25jährigerjunger Mann dem Fenster der elterlichen Wohnung.Im Kreiskran l aus Urach ist er seinen schweren Ver¬
letzungen erlern

Heilbronn , , . , uli (Mädchenerschießtsich .) Ein«
24jährige Haus .,n/ . Teilte nahm sich hier mit einer Schuß¬waffe, die sic a >: ihrem Liebhaber entwendet Halle, dasLeben. Was l Tu Glückliche in den Freitod getrieben hat^bedarf noch der TickNärung.

Frommer » , : r alingen , 7. Juli . (Todausgering-fügiger Ur > a a,>e) Dem Landwirt und Schulheizer Seg¬ler drang beim u ^sladen von Brettern ein Splitter in dieHand. Eine Vliuoergiftung , die sich hieraus trotz ärztlichenEingriffs entwickelte , führte zum schmerzhaften Tode desMannes.

Sic Nö.-Kampsspicle
nsg . Die Tage der NS . -Kampfspiele , für die nun schon seitWochen und Monaten umfangreiche und bis ins Kleinste ge¬hende Vorbereitungen getroffen wurden , sind angebrochen. TmLaufe des Donnerstag werden bereits 3000 Wettkämpfer aus den

verschiedensten Teilen des Gruppengebietes — Württemberg . Ba¬den und Hohen ; o >lern — in Stuttgart eintreffcn , um an der fei¬erlichen Erösinungskundgebung im Hof des Neuen
Schlosses teilzuuehmen . Verbunden ist damit die Verpflichtungder Kämpfer , in der sie „ als getreue Riege , als deutsche Männer
brüderlich und gleich " den Kampf durchzuführen geloben Die
Feierstunde wird durch den Einmarsch der Standarten und dasLied der SA . -Trupps Slldwsst eingeleitet . Im Auftrag des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Stuttgart wird Stadtrat Locher die
Kämpfer und Gäste begrüßen . Nach einer kurzen Ansprache vonSA -Gruppenführer Lud in wird sich Gauleiter und Reichs¬
statthalter M u rr an die Versammelten wenden und Sinn und
Bedeutung der NS . -Kampfspiele würdigen . Höhepunkt der
abendlichen Feier , die um 21 .30 Uhr beginnt , ist die Verpflich¬tung der Wettkämpfer.

Am Freitagnachmittag und Samstavormittagwerden die übrigen 5000 Wettkämpfer eintresfen . Sie werden so¬fort nach Ankunft im großen Zeltlager auf dem Wasen unterge¬bracht. Dann werden am Samstag noch eine ganze Reihe von
Sonderzügen erwartet , die außer den etwa 25 000 SA .-Zuschau-ern Tausende vom Volksgenossen als Teilnehmer an den NS .»
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Kampfspielen bringen werden . An den Wettkämpfen wird auch
der 39 . Lebrgang der Reichsführerschule in München teilneh¬
men. Rund 70 SA .-Führer treffen am Freitagnachmittag in
Stuttgart ein und werden im Eästezelt auf dem Wasen unter¬
gebracht.

Der Sonntag wird zum Höhepunkt der NS . -
Kampfspiele. Die Kämpfe beginnen bereits in der 5 . Mor¬
genstunde. Sie bringen die Krone des Wehrsports : den großen
Gepäckmarsch über 2S Kilometer , den O r i e n t i e r u n g s -
Gepäckmarsch über 20 Kilometer und den großen Kinder-
uislauf.

21 Marschstllrme der SA . und je ein Marschsturm des Reichs¬
arbeitsdienstes der Gaue Baden und Württemberg treten zu
einer der schwersten Kampfprüfungen der Stuttgarter NS .-
Kampfspiele an : Je 120 Manu und ein Führer , also genau 2783
Mann werden auf die 25 Kilometer lange Reise geschickt . Der
große Gepäckmarsch hat neben der körperlichen Strapazen
»och verschiedene Klippen : Die 23 Mannschaften , die in Abstän¬
den von je 5 Minuten ab 5 Uhr morgens vor der Adolf - Hitler-
Kampfbahn abgelassen werden , müssen di- zu passierenden Ort¬
schaften geschlossen durchmarschieren. Hängt ein Mann nach , so
wird er aus der Mannschaft gezogen und wenn ein Marschsturm
mehr als 5 Mann Ausfall hat , so dürfte er praktisch ohne Er¬
folg bleiben . Der letzte Kilometer ist in geschlossener Ordnung
zorückzulegen . Gewertet wird Zeit , Haltung und Marschdisziplin'

Der Orientierungsgepäckmarsch, zu dem 30 Mann¬
schaften zu je 10 Mann gemeldet worden sind , wird zu gleicher
Zeit gestartet . Die Streckzeit ist etwa 20 Kilometer lang und
» icht gekennzeichnet . Die Mannschaften haben die Aufgabe , sechs
im Gelände verteilte Kontrollstellen mittels Karte Kompaß und
Planzeiger aufzusuchen und während des Marsches folgende Ee-
ländesportaufgaben zu erledigen : Mutübungen , die erst am
Kampftage bekannt gegeben werden , im letzten Drittel des Mar¬
sches KK .-Schießen, je Mann drei Schuß liegend freihändig , und
als Abschluß Handgranatenzielwurf , jeder Mann zwei Würfe.
In diesem Orientierungsgepäckmarsch ist alles vereinigt , was
zum Wehrsport gehört : Marsch als körperliche Leistung, Ileber-
windung von Hindernissen, Zurechtfinden im Gelände und die
Prüfung der Einsatzmöglichkeit einer Mannschaft . Neben den
Mannschaften der SA . nehmen an diesem Marsch teil : Die Po-
Lzei, RAD ., DAF . und NSKK.

Das Eintreffen der Eepäckmarschstürme wird zwischen 8 Uhr
nud 11 Uhr vor der Tribüne der Festwiese erfolgen . Inzwischen
« erden 32 Mannschaften zu je 10 Mann den Hindernislauf be¬
freiten , der auf der SA .-Hindernisbahn auf der Festwiese statt-
.findet . Die Hindernisbahn ist 400 Meter lang und weist die vor-
tzeschriebenen Hindernisse auf . Neben 32 SA .-Mannschaften gehen
Hier noch Mannschaften der Vollzugspolizei , des NSKK . und der
KI . über die Bahn . Der Sonntagvormittag wird beendet durch
Vorführungen der Reiter auf der Festwiese.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

RersMAsungsordiiung für die dreijährige Frauenschule
Stuttgart , 7. Juli . Im neuesten Amtsblatt des württ . Kultmi¬

nisteriums wird die Reifeprüfungsordnung für die dreijährige
Frauenschule und zugleich eine Ueberstcht über die Berechtigun¬
gen veröffentlicht , die das Bestehen der Reifeprüfung dieser
Schulart mit sich bringt . Für weitere Kreise wichtig ist v- r al¬
lem, daß Abiturientinnen der dreijährigen Frauenschule zu ver¬
kürzten (zweijährigen ) Ausbildungslehrgängen in die Haus¬
wirtschaftlichen Seminare Kirchheim und Heilbronn ausgenom¬
men werden können. Ebenso können sich solche Abiturientinnen
zur Vorbereitung auf die Prüfung für das Lehramt im Zeichen-
und Kunstunterricht an den höheren Schulen mit Turnen oder
Nadelarbeit als Ergänzungsfach sowie zum Eintritt in die Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Eßlingen melden, in letzterem Falle
gilt der Nachweis der hauswirtschastlichen Vorbildung für er¬
bracht . Außerdem gewährt diese Reifeprüfung beim Eintritt in
die Ausbildunqslehrgänge für Kindergärtnerinnen und Hortne¬
rinnen sowie M Volkspflegerinnen kleinere Erleichterungen.
Ausdrücklich bemerkt wird , daß das Reifezeugnis keinen Anspruch
auf Aufnahme , sondern nur das Recht zur Meldung für die ver¬
schiedenen Ausbildungslehrgänge begründet . Die Aufnahme selbst
hängt von den für die betreffende Anstalt geltenden allgemei¬
nen Bestimmungen ab.

GauMMgandaleiier Mauer sprach in der Schweiz
nsg . Zu den zahlreich versammelten deutschen Volksgenosse»

des Kantons Schasfhausen in der Schweiz sprach Eanpropaganda-
leiter Mauer über die 5 . Reichstagung der Auslandsorganisation
der NSDAP , und über Stuttgart , die Stadt dm Ausländsdeut¬
schen . Die Ausführungen des Eaupropagandaleiters , die von
reichem Beifall begleitet waren , zeigten klar den Weg , den ein
neues Deutschland einschlägt, die deutschen Volksgenossen draußen
in der Welt zu unterstützen und zu betreuen.

M Ausstellung « Lebende Front" oerlSugeri
nsg . Stuttgart , 7. Juli . Die unter der Schirmherrschaft von

Gauleiter Murr stehende Ausstellung der NSKOV . „Lebende
Front " konnte bis jetzt 50 000 Besucher aufweisen . In Anbetracht
des guten Besuches wird die Ausstellung bis zun - "0 August
verlängert.
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Nehme Bestellungen bis
Samstag mittag 12 Uhr
entgegen. Abzuholen Don¬
nerstag früh , 15 . Juli bei

Ll»r. Burg-ard sc.

Fahrplan
Reichsbahn -Güterkraftverkehr (Ueberlandverkehr ) Freudenstadt —Nagold

über Dornstetten —Pfalzgrafeuweiler —Altensteig —Egenhausen —Haiterbach. Gültig vom 5. Juli 1937.

Strecke Freudeaftadt —Nagold L . Strecke Nagold —Freudenstadt
Werktäglich Montags , Mittwochs, Freitags Dienstags , Donnerstags , Samstags

Fahrt 144 Fahrt 309 Fahrt 309

Güterabfertigung oder Ort an ab Güterabfertigung oder Ort an ab Güterabfertigung oder Ort an Mb

Freudenstadt — 7 30 Nagold — 13.40 Nagold 13 .40
Dornsteitea 7 .56 8 .40 Iselshausen 13 .47 13,53 Iselshausen 13 .47 l3 .53
Herzogsweiler 8 .56 9 .02 Unterschwandorf — — Unterschwandorf
Durrweiler 9 .07 9 . ! 3 Haiterbach 14 .09 14 .30 Haiterbach 14 .09 14 .30
Pfalzgrasenweiler 9 . 17 9 .37 Oberschwandorf 14 .39 1450 Oberfchwandorf 14 .39 14 .50
Epielberg 9 .47 9 .53 Beihivgen 14 .57 15 .02 Egenhausen 1 ^ 03 15 . 15
Altensteig 10 .05 1020 Egenhausen 15 .21 15 .33 Altensteig 1z 25 15 .40
Egenhausen 10 .34 l0 .50 Altensteig 15 .43 15 . 58 Spielberg l g .54 16 .00
Oberfchwandorf 11 .Ol ll .07 Spielberg 16. 12 16 . 18 Bösingen lg 16 16 . 24
Haiterbach 11 . 15 ll .33 Pfalzgrafenweiler 16 .28 16 . 55 Pfalzgrafenweiler l g.ZZ 16 .55
Uoterschwandors — — Durrweiler 17 .03 17 .08 Durrweiler 17 03 17 .08
Iselshausen ll .49 ll . 52 Herzogsweiler l7 . 13 17 . 18 Herzogsweiler 1 ? 13 17 . 18
Nagold 12 .00 — Dornstetten 17,33 18 . 13 Dornstetten 1 7ZZ 18. 13

Freudenstadt Hbf. 18.40 — Freudenstadt Hbf. 18 .40

Nr . 155

Mim Nachrichten ans aller Well
Elfjähriges Kind nach einem Sittlichkeitsverbrechen er¬mordet . In der Nacht zum 6 . Juli ist , wie erst jetzt bekannt

wird , in Magdeburg in einer Gartenlaube ein elfjähriges
Mädchen nach einem Sittlichkeitsverbrechen ermordet
worden.

Drei Personen vom Blitz erschlagen. Bei einem schweren
Gewitter über der Gegend von Regen in der Bayerischen
Ostmark schlug der Blitz in ein Holzhaueranwesen sowie in
eine Hütte ein, in der 14 Personen Unterschlupf vor dem
Unwetter gesucht hatten . Der Blitz erschlug zwei Holzhauer
darunter einen Vater von 12 Kindern , während die übri¬
gen Personen mit dem Schrecken davon kamen. Auch über
die Gegend von Duenzling bei Kelheim ging ein schweres
Gewitter nieder . Dabei wurde eine auf dem Felde arbei¬
tende Frau vom Blitz getötet.

Unwetter über Südserbien . Die Unwetter , die über Süd¬
serbien niedergingen , haben eine größere Anzahl von Men¬
schenleben gefordert . So wurden in Berowo von einem plötz¬
lich anschwellenden Wildbach sechsKinderdavonge-
schwemmt, die später als Leichen geborgen wurden . In
Pustareka e - 'mnken acht junge Männer, die vom
Hochwasser überrascht wurden.

V .er Menschen vom Blitz erschlagen. Schwere Gewitter
gingen am Dienstagnachmittag und in der Nacht zum Mitt¬
woch über das Eulengebirge nieder . Vier Personen , darun¬
ter drei aus einer Familie , fanden durch Blitzschlag den Tod.
Vielerorts traten Gräben und Bäche infolge der Wolken¬
brüche über ihre Ufer.

10 Lage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 8. bis 17. Juli 1937

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Hom¬

burg v . d . H . am 7 . Juli 1937 abends.
Die Umgestaltung der Großwetterlage seit der letzten Voraus¬

sage ging unerwartet langsam vor sich. Damit hing es auch
zusammen, daß das Wetter am vergangenen Wochenende schöne,
und wärmer war als vorausgesagt . In den nächsten vier bis
fünf Tagen wird bei westlichen bis nordwestlichen Winden
überwiegend freundliches , jedoch nicht beständiges und nur
mäßig warmes Wetter herrschen . Es ist mit zeitweiligen , jedoch
nicht gerade häufigen , meist schauerartigen Niederschlägen zu
rechnen. In der näch sten Woche werden vorübergehend wie¬
der einige schöne Tage mit starker Erwärmung eintreten , denen
aber verbreitete Gewitter mit stellenweise recht heftigen Nieder»
schlügen folgen werden.

Oie Seburt stirer Poctiter

Zeigen kiockerkreut sri

kiltenstsig , 7 . ckuli 1937.

Suche zum sofortigen Eintritt 1V tüchtige

MW - Weiter
für Gleisbau Altensteig.
Friedrich Rau , Hoch . u. Tiefbau. Ebhauseu , Tel. 129.

Lekleidu nzskaus
7V . Fssssr

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Fstischgemllse
und Obst

Jasper , Frau Keck.

Mein schwarzer

Dachshund
-nt fitz verlasse».

Rev -Förster Holzäpfel.
Einen fast neuen

Herd
hat günstig abzugeben
Johannes Jedermann,
Aichelberg.
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